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1640 April 15., Baden                                             A

SCHREIBEN1 VON [SCHULTHEISS] ULRICH SCHNORF AN ALT AMMANN [UND
DERZEITIGEN ZUGER STADT- UND AMTSRAT] HPTM. BEAT II. ZUR-
LAUBEN, ZUG

"Mit betrüebtem Herzen, soll ich meinen hochehrenden herren Unbe-

richt nit lassen, dass heüt Vormitag mein Lieber Sohn Alexander

Schnorff [=Schnorf] gewesner Undervogt [der Grafschaft Baden] auss

disem Thal der Zeheren, deme der allmechtig unnd unnss allen gnedig

unnd barmbherzig sein Wolle, Zuo Götlichen gnaden beruffen worden.

Wan dann Vermitelst seines ableibenss, Unseren gnedigen herren unnd

Oberen die Undervogtey Baden Ledig, Jch aber etlicher gestalten, Zue

einer ergötzlicheit, seiner Lieben hinderlassnen Ehefraw [Maria Bu-

cher] unnd Uebrigen Kindern, sunderlich gern sehen möchte, das er-

melte Undervogtey auf seinen Jüngeren Sohn, genandt [Hans] Ulrich

Schnorff [=Schnorf] bey 18. Jahr alt Kommen unnd wachsen möchte:

Langt desswegen unnd ist an meinen hochehrenden herren, alss deme

ich iederweilen für meinen sunderen Patronen ghalten, mein dienst-

freündtlich pitten, die sach wo möglich dahin Zueleyten, damit die

[Orts-]Stimm Von dem Lobl. Ort Zug, alss unsern gnedigen herren unnd

Oberen auf ermelten seinen Sohn Ulrich kommen möchte, massen ich dan

heüt mit seinem H: Sohn Landtschreiberen in freyen Ae[m]bteren [Beat

Jakob I. Zurlauben], welcher dan ihne Ulrichen genugsam qualificiert

darzue erachtet, auch geredt, der sich dann günstig anerpoten, mei-

nen hochehrenden herren desswegen mit mehrerem Zueberichten2, wie

Zue mahlen Vor oder nach erhaltner Stimm Zue Zug, Vermitelst eines

gueten freündts Zue Schweitz [=Schwyz] die sach möchte am füeglich-

sten fortgebracht werden: auf welches endt hin, ich unsern alten

herren Landtschreiber [der Grafschaft Baden und derzeitigen Schwyzer

Ratsherrn Johann Melchior] Büeler auch schrifftlich ersueche. Was

nun desswegen mein hochehrender herr Landtamman aussgeben möchte,

soll ihme mit grossem dankh wider erstattet: und Zue allen Begeben-

heiten umb ihn wider Vergolten werden. Gott und Maria mit unss al-

len. ..."

"Myn g. H. [Ammann und Rat] Von Statt und Ambt hand hüt den 16ten

Aprilis 1640 uff myn fürbringen, den Jungen, Ulrich Schnorpffen, di-

se undervogty Zuogestellt. Gott gäb glükh, und gnad ...".

1) s. auch Zurlaubiana AH 126/144, 148



2 ) s . ebenda AH 125/133

Original , Siegel zerbrochen . Dorsualnotiz von Beat II . Zurlauben
AH 126 , 206 - 207 - Blatt 206 v und 207 r  leer
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